
42G Das zwey und achylsssts Capitel.

5l. l.

Das zwey und achtzigste Capitel.

Vom überfiüßigen Monats-Fluß.
Innerlich.

Ein Nüchlein.
»imm muscaten-nuß, weiß meel, das weisst von einem ey, backe es zu

einem küchlein, und iß es 3. morgen hinter einander nüchtern, «el-
montil«.

Ein Pulver.
t>) lmm alt ausgebrannt eisen ein halb Loth,rothe corallen,orlepgrirt<nagtstein,
^^ armenischen bolus, drachen<blut, jedes ein halb qulntl. nimm davon 1.
quintl. in wegerich,wassereln.
5l. z. Einander«.
Fffeibe haasen-pfötgen, oder katzen, Nee zu pulver, und nimm davon 3. mahl des
"l- tages in warmen bier eine gueeme/fer-Me vollem,
l?. 4. l?ine ^aeewerge.
«)lmm rothe corallen, agtstein, bowm ^rmenum, drachen,dlut, jedes ew^alb
"> Loch. wttz«tch»saamen,c^cinirten borrax» jedes 1. quwtt. lauäan. opwt.
4.gransasiran,exlract 1. scrupel, mache mit von trockenen rostn eine latlwerge
daraus, und nimm öffters 1. quintl. davon. «emM»-.
51. 5. Eine Lattwerge und Pulver.
Zyimm trockenen rosen-zucker 4. Loth, trocnilc. 6eterr. lemn. jedes andert-
^ halb quintleln, granaten-schaale, rothe corallen, jedes 2. scr^el,biutstc/n,
drachen-blut, armenischen bolum, jedes 1. scrupel, col-allen-symp, so viel nöthig,
davon nimm morgens und nachmittags einer castanle groß ein, und lrincks.
loffel von folgenden /ulep darauf. Nimm eichen-sprossen-wegerlch - waffer,
jedes 6. Loch, zimmel-wassermit gersten gemacht, trockener rosen,syrup, jedes
2. Loth, kupffer-wasser'l9irlw8, so viel nöthig. H<^e»bam.
z^. 6. . Lin Saffr.
F«imm Wegerich, kleltenblatter, jedes 2. Hände voll, zerstoß sie in einem mar-
"» mor-steinernen mörftl, drucke den safft aus, läutere ihn, und nimm s.löffel
davon 3. biß 4. mahl des tages ein. H^eM«.
«. 7. Ein Tranck.
«Mm esels.koth,drück ihn aus, vermische ihn mit heydelveer-syrup ut.'d we,
»^ Mch^wasser, und lrinck davon morgens etliche tage nach einander.

«. 8-



Vom überfiüßlgenM«nar«-Fluß 421

^. 8 Ein anderer.
()?imm eichen-mlstel 6. Loch, guten wein l. no'ssel, laß es aufsieden,
^ thue dazu das weiss« von einem ey , welches gebrannt lst,schlel>-do?n.
safft, hirnsthadel- mooß / anderthalb quintlein, wallwurtz , extra« 1. Lot^.
karacei/«^.
^. 9. Ein temperir-und pi-Xcipitir-Pulver.
c^unmgereinlgtensalpeteranderthalb qulntl.gummi arabicum, rothe coral-
^^ len,>edes 15 gran, vermische es/Und nimms aufs, mahl, alle stunde eine
messer-spitzevoll.
l^. lc». Ein Pulver.
FQimm rothecorallenund siegel- erde, jedes 1. Loth, mische es, nimm davon
"l tägllchein halbscrupel, und nimm esinhtrlentasch.oderwegerlch-wasser 2.
mahloestagesein.
l>!. ii. Ein ander««.

Mische mastir mit schnecken.hausern, und nimm öffters,. scrupel ein.
l^. ,2. Einander Mittel.
ev>imm spitz-wegerich.safft8.Lolh, mit l.qulntleln colophonlen ein auf drey
^^ mahl.
>I. iz. Ein Pulver^
ex^imm gepulverte rothe corallen, pr»parirten blutsteln, japanische erde, jedes
"> I .qMN. I2UÜ2NUM opi«um z. gran. Mische es, und nimm öffters l.
messer-spitzevollem. ^
«. 14. Nn anderes.

Nimm drachm^blut 1. quintl. in hirschhom-wasser.
H. 15. Ein andere,.
<V?imm mooß von einem mit gewalt getödteten menschen von der him-schaale

ein. ^.
U. 16. Eine Milch.
Lösche in einem nössel ziegen -milch glüenden stahl ab/ so lange biß sie warm
^ wird, und ttwckes«.
li. 17. Ein Pulver.
«? imm muscheln-pulver ein halb Loch prlepÄr>rtensalpeter,rothe corallen, blut,
«^^ stein,jedes^.quintl.seekuch,stelN2c>.gran,zinnober ,O.gran,hunds-zun-
gen-extract?-gran, nimm davon des tags 3. biß 4. mahl 1. messer-spitzenvoll.
^. i z. Ein anderes.
«Hntstchetderstarckeblut.flußnach einem kindbett, oder frühzeitigen abgang
^ todt« geburt; da ist es mehrentheilsein e anzelgung, daß noch etwas von der
Nachgeburt lndttmutter zurückgeblieben.Hier lässet es sich keines wegesstopf-
fen, sondern man muß vielmehr mit bewahrten und ohne erhitzung lreibenoen
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d>.,g 1 das verbawne fortschaffen, w wlrü der fi >ß in seiner hesstlgkeit von selbst
na^ia,,en. Hierzu rathe d.r dam, ein, lvstler von cameelhcuchamilien/uns
bäum ol: Ferner lad dlreln halb cotyvom vaut ^rmoaho^l.und mit e em
Joppen wasscr absiede.;... dieftm warmen lral.ck nimm all i.stmwen ine
"Fr-spitzen von folgende« pulver: al5, reimn salpeter ..qulnllVen3chcn
borrax ^0 gran, laß es vermischen, und mmms auf4.mahl Nach etliä en
Rn lN'"/" blindes larativ nehmen, damit die Hinterbliebene «Nleiten desto besser ausgeführet werden. "

Aeusserlich.
^- lZ. EinKßig.
stjieß eßlg aufkorn-blumen, laß es eine zeillang stehen, tuncke tüchlein darein,
^^undlegesieinschooß. boccone ^' / , "«».«,
^ ^o. ^ Lin Clystier.

Nlmmwasserl8.Loth,eßlg3.Loch,mischeunda99llcjrees. Fv«<?«et.

^toß brunnen-kresse zu einem mus, und lege es auf den nabei. ^,/.

^- 2l. Einpssaster.
^^«mm cmplgttr Hap</m. H gl/iieln^m,/edesMch viel,sieeich'esaufleüer,
"" undlegeeeaufdlelenden. F)</e»bam. /»««.^.«uus.ruer/
«23. Ein ander Mit«'..

«sich solelchtnlchtwoltestillen
^" lassen, so kanst du nebst dem gebrauch des ülb.n. 7. gemeldten pulvere die
singer mit rother seiden binden, und auf dielenden und schaam gequetschten We¬
gerich mit guten eßig vermengt überschlagen; doch nicht eher, als im höchsten

^» 24. Ein andere».
z»ey dem allzuvielenausfiußdermonaillchm b/ume 5an man äusserlich über
^ dle region dermutteroderpub/s,/nm grossen schwammlegenmit eßigund
rothenme/ageneHt. Oder man mag sau.toch auf ewtuch streichen, und warm
überlegen. Wermit diesem garstigen dennoch alle andere übertreffendenbin,
gennichtMllo)ermag zu schaffen haben, der mag sich des lm^uemi comitillw
bedienen, und damit die »enden und regton der nieren offt und Mi«, salben lassen
vorn aber über den leib ein bruch,pflaster legen. ^ ' " '

In^deräi^t mustdudich hüten vor allen gesaltzenen, fetten, hitzlaen, und
sehr gewürtzten speisen, inglelchen auch so gar vorm wein, dann dleN^^
das geblut zum aufwallen bringt; wasser ist dir am
kühwoasgebl^
des welns gewohnt, so schadet ein wenig von
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derllch wann du solchen überetliche gebähete mit ein wenlg zlmmetundzucker
bestreuete weckschnltte glessen, und davon aufs essen etwas gemessen wollest.
Kanst du eln wohl gesotten dünnes vier haben,sodarffstdu ohne bedencken da¬
von trlncken,

Bor aller hefftig- und hitziger lelbs,bewegung, allzu heisser stuben und
sommer,hlhe,lnglelchenvor zorn magst du dich wohl vorsehen, dann eben da,
durch das qch,'ütallzllsehrerl)ltzet und ins wallen gebracht wird, hingegen dienet
mäßige warme und stille gemülhs-ruhe.

Das drey und achtzigste Tapitel.
Von dem weiffen Fluß.

i leser zustand giebt zuweilen viel zu schaffen; wann die materle oder schleim
weiß aussie het, hat es so viel nicht zu bedeuten, und ist leicht zu curiren;
wann aber eine gelbe oder grünlichte gesaltzene stlnckendematerie abge¬

het, so ist es ein unreiner, venerischer,durch unreinen beyschlaff zu wege gebrach,
ter fiuß, welcher schwehr zu heilen, dann dieser ein schmertzhafftesbelssenund
brennen in der schaam erreget/ derselben drüsen verwundet, und endlich gantz
zur ges^wührung bringet.

Letztere art tst bey unzüchtigen huren zu finden, und pfleget unausgesetzt an¬
zuhaken', da hingegen die erstere art öffters dann und wann aufhöret, seine pe-
i-wlwz halt, und auch den redlichsten weibs.persVnenwiderfahren lan, welche
ihr gewissen freyspricht,daß sie lhnen denselben nlcht durch verbottenelüstezu,
gezogen haben.

Es kommetdleser weisse ssu5chettsatt6dermutter,che//sauchausVermut-
terhalß und deren drüsen, und entstehet mehrentheils von verhallen, oderübel
bestellter monatllcherzelt,auchzurück gebliebenen und sonst gewöhnlich gewe¬
senen nasen, bluten.

Mitdlesem zustand werden sonderlich zarte und pKleAmatische srauen und
auch zuweilen jungfrcmen angefochten,und wird man gemeiniglich von ihnen
erfahren, daß sie keine bewegung gehabt, undihrmelsterzelt.vertrelbimsitzen
bestanden; dahero man ihnen zum ansang der cur eine nöthige leibs.bewegung
fleißig recommenckrensoll, als worinnendas bestehülffs,mltlel bestehet.

Heri.ach kan man bey einer vollblütigen person eine aderlaß vornehmen,
so wird die natur dadurch, und dergestalt <üHonjrt, daß sie inekünssllge besser
geblüt ma6)et.

D« allervornehmste cur bestehet in offtern gelinden purgieren,dann das
sage dlraufnchtig.daßduohnediesisnichtdaögtringsteauszurlchtenvermagst
Hierzu gebrauche einen aus sennes.blältern und rhabarber gemachten laxier-
tranck, und wiederhohle solchen bey abnehmenden llchtallezelt überden dritten
tag- Ven
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